
   

Das Phänomen von Feuchtigkeit im Keller 

Untergeschoss 

Neubauten werden grösstenteils mit mineralischen Baustoffen erstellt, wel-
che für die Verarbeitung mit Wasser angemacht werden (Beispiel: Beton, 
Mauerwerksmörtel, Unterlagsböden, Gipsverputz etc.). Ein Teil des Was-
sers wird chemisch gebunden, ein Teil der Restfeuchtigkeit wird im Verlauf 
der ersten zwei Jahre langsam austrocknen. Diese Feuchtigkeit wird an die 
Raumluft abgegeben und als Baufeuchtigkeit wahrgenommen. Damit sie 
nicht zu Schäden führt, werden bauseits nötige Gegenmassnahmen ergrif-
fen (technische Austrocknungszeiten, behördliche Wartezeiten zwischen 
verschiedenen Bauphasen, Feuchtigkeitsmessungen, Lüften etc.) Die Kel-
lerräume im Untergeschoss sind nicht beheizt. Durch den Kontakt mit dem 
umliegenden Erdreich sind diese Räume auch im Sommer relativ kühl. Die 
in den Keller gelangende, warme und feuchte Aussenluft wird dort abge-
kühlt. Obwohl der absolute Wassergehalt der Luft (ca. 13 g/m³) nicht an-
steigt, kann die relative Feuchtigkeit im Sommer bis zu 85%  betragen.  
Der Feuchtigkeitsgehalt dieser Luft wird an den kühlen, erdberührten Aus-
senbauteilen noch gesteigert (Kondensat) und kann empfindliche Lagergü-
ter beschädigen. Dieser Vorgang ist physikalisch bedingt und stellt keinen 
Baumangel dar. Alle Keller sind nur zur Lagerung von nicht organischen und 
unempfindlichen Waren geeignet. 

Massnahmen im Untergeschoss 

Benutzerseitig muss darauf geachtet werden, dass die Luftzirkulation nicht 
behindert wird und alle eingelagerten Güter zur Aussenwand und zum Bo-
den einen Abstand von 5 cm halten. Offene Gestelle sind besser geeignet 
als geschlossene Schränke. Nicht in den Keller gehören Papier, Textilien, 
Lederwaren, Fotoalben etc. Für die Lagerung von empfindlichen Gütern 
muss der Raum allenfalls mit einem Entfeuchtungsgerät  ausgestattet wer-
den. Für den Erwerb, Betrieb und Unterhalt (Kondensatbehälter leeren etc.) 
eines solchen Geräts ist der Benutzer verantwortlich. 
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